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P E R S Ö N L I C H  

Prüfungserfolg 
H a n s p e t e r  
B Ü C H E L ,  
Servicetech
niker bei der  
Ospelt Haus
technik in  
Vaduz, hat in 
einem Inten
sivkurs als 
erster Liech-
t e n s t e i n e r  
die Prüfung 
zu r  Ausfüh
rung ' sach

lich begrenzter Elektroinstallationen mit Er
folg bestanden. Dazu gratulieren wir ihm 
herzlich! 

Prüfungserfolg 
Markus KINDLE aus Eschen hat kürzlich die 
zweite interkantonale Chiropraktorenprüfung 
am Orthopädischen Universitätsspital Balgrist 
in Zürich erfolgreich bestanden. Wir wün
schen dem eidgenössisch diplomierten Dr. der 
Chiropraktik für seine zukünftige berufliche 
Tätigkeit in Liechtenstein viel Erfolg. 

Prüfungserfolg 
Valeska B E C K  aus Triesen hat den Studien
gang Journalismus und Organisationskom
munikation an  der Zürcher Hochschule Win-
terthur erfolgreich abgeschlossen und darf 
sich jetzt Kommunikatorin FH nennen. Wir 
gratulieren ihr auf diesem Wege recht herz
lich und wünschen weiterhin viel Erfolg. 

Diplomerfolg 
Jürgen KÜHNIS aus Vaduz hat im Oktober 
2004 an der Eidg. Hochschulc für Sport in 
Magglingen das Nachdiplomstudium «Sport 
und Tourismus» als bester Absolvent abge
schlossen. Wir wünschen ihm für den weite
ren Werdegang alles Gute. 

Dienstjubiläum in der Industrie 
Heute feiern zwei Jubilare ihr 30-jähriges 
Dienstjubiläum bei der ThyssenKrupp Presta 
AG. 
• Arnulf TAMEGGER,  wohnhaft in Feld-
kirch. Herr Tamegger ist dort als Maschinen
operateur Massivumformung tätig. 
• Erich ZIESER,  wohnhaft in Frastanz. 
Herr Zieser arbeitet ebenfalls als Maschinen
operateur M&ssivumforumung. 

Der Gratulation der Finnenleitung schlies-
sen sich die Liechtensteinische Industrie-
und Handelskammer und das Volksblatt ger
ne an. 

' s '  

Wo man singt^Ha lässcIiclT 
Albatros-Karaokeabend Vol. 2 ein voller Erfolg 

VADUZ - Im Wolf In Vaduz ver
brachten Personen mit und oh
ne Behinderungram vergange
nen Samstag, einen gemeinsa
men Abend bei 6esang und 
Pizza. 
Bis zu 50 Personen folgten der Ein
ladung und Hessen DJ Heinz Müh-: 
Iegg nicht zur Ruhe* kommen. Ganz 
im Zeichen der Integration wurde 
wieder gesungen, was die Karaoke-
maschine zu bieten hatte. Der Vor
stand des Vereins freut sich be
sonders darüber, dass so viele Perso
nen der Einladung gefolgt waren. 

Von Berührungsängsten war  an 
diesem Abend nichts zu spüren, o b  
vorher miteinander bekannt oder 
nicht, Sie sangen und lachten ge
meinsam bis lange'nach Mittemacht 
Einhellig war zu hören, dass sich al
le schon auf die nächste Karaokepär-
ty freuen, ein Wunsch, dem der Ver
ein Albatros gerne nachkommt. 

Informationen zum Verein Alba
tros finden Sie unter www.albatros-
ferien.org.  (PD) Viel Spass bot der Karaoke-Abend des Vereins Albatros in Vaduz. 

Über die Liebe zum Leben 
Matinee mit Wilfried Kaufmann in der Bibliothek 

BALZERS - Wer am letzten 
Sonntag der Einladung der 
Bibliothekskommission, unter 
dem Vorsitz von Vizevorsteher 
Norbert Biirzle, gefolgt ist, war 
einmal mehr vom vielfältigen 
und tiefgründigen Wissen des 
Referenten Wilfried Kaufmann 
beeindruckt und erstaunt über 
die Vielfältigkeit der Naturwer
te  im Balzner Gemeindegebiet. 
»Marlen frlck-aerte 

Der Balzner Wilfried Kaufmann, 
seit mehr als 4 0  Jahren als Vor
kämpfer und Pionier in Sachen 
Umwelt-, Pflanzen- und Arten
schutz bekannt, früher sicherlich 
von einigen als «grüner Spinner» 
abgestempelt, sollte in seinem jah
relangen Bemühen und Warnen 
Recht bekommen. Balzers wäre um 
die vielfältige Pracht der, Mager
wiesen ärmer oder die herrliche 
Blumenpracht unserer Alpen wäre 

nie in dieser Vielfalt erhalten ge
blieben, hätte es diesen mutigen 
Vorkämpfer nicht gegeben. 

Naturwerte in Balzers 
Im Uhrzeigersinn führte Wilfried 

Kaufmann die Anwesenden in ei
ner imaginären Exkursion durch 
die schützenswerten Gebiete von 
Balzers. Vom Entenmoos, mit sei
nem lichten Föhren- und Streue
wiesenbestand, zum Zipfel/Senne 
mit den artenreichsten Magerwie-
sen Liechtensteins, über die Fuch-
sera ins Biederle, über die AH-
meind zum St. Katharinabrunnen 
mit dem künstlichen Stillgewässer. 
Den Schlosshügel bezeichnet 
Kaufmann gar als «Nabel der  Al
pen», mit der Trockenwiesenkuppe 
und Rebbepflanzung sowie ca. 280 
Pflanzenarten. Weiter zum Naher
holungsgebiet Junkerriet, über den 
Runden Büchel mit der archäologi
schen Stätte, wo bemerkenswerte 
Funde aus frühchristlicher Zeit ge

macht wurden. Weiter ging die  
höchst interessante und lehrreiche 
Führung über die Iradug und die 
Allmeind ins Elltag, welches für 
seine Flora mit über 220 Arten be
kannt ist, durch das wiederbewäs
serte Gebiet Aeulehäg und Kohl-
bruck, mit dem ersten «privaten» 
Naturschutzgebiet in Liechtenstein, 
der Rheindamm und die Rheinauen 
als Heimat zahlreicher Pflanzen 
und Vögel. 

Diaschau und Besinnliches 
Musikalisch untermalt von Peter 

Nachbaur wurde in eindrücklichen 
Lichtbildern die Schönheit unserer 
Flora im Gemeinde- und Alpenge-
bict vor Augen geführt. Im besinn
lichen Kurzvortrag «Über die Liebe 
zum Leben» ging Wilfried Kauf
mann auf die Umweltkrise ein und 
dokumentierte mit erschütternden 
Zahlen, wie viele Milliarden Men
schen, Tiere und Pflanzen unter dem 
arroganten und egoistischen Denken 

und Handeln einiger Reichen und 
Mächtigen zu leiden haben oder gar 
ausgerottet wurden. Die Mensch
heit verrennt sich in Sackgassen 
wie: Irrglaube an immer mehr -
Die Glorifizierung des Gewinns -
Verlust des Arbeitsethos - Manipu
lation ..der Massen - Verlust der 
Wurzeln - Orientierungslosigkeit -
Vergötterung des Materialismus. 
Die Lösung wäre ein generelles 
Umdenken, Biophilie: Ich kann nur 
schützen, was ich liebe - Zurück 
zur Natur - Langsame, evolutionä
re Verlagerung des materialisti
schen Weltbildes. «Es kann nur ent
stehen, wofür Menschen reif sind», 
dieses Schlusswort nahmen die An
wesenden mit in den Alltag, nach
dem Norbert Bürzle seinen Dank 
für das zahlreiche Erscheinen, die 
eindrücklichen Gedankenanstösse 
von Wilfried Kaufmann sowie die 
dezente musikalische Untermalung 
durch Peter Nachbaur ausgedrückt 
hatte. 
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Weihnachts- + andere Feiern 

Wir organisieren Ihre 
Firmen-oder Privatfeier 

von A-peritif bis Z-eremonie 
ab  10 bis 500 Personen 

Mehr dazu unter 

www.hotelkulm.com 
info@hotglKMlm.il 
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Stellungnahme der Regie
rung zum Bankengesetz 
VADUZ - Die Regierung hat zu 
den bei der  Behandlung der Vorlage 
zur Abänderung des Bankengeset
zes, des Versicherungsaufsichtsge
setzes sowie der Konkursordnung 
im Landtag aufgeworfenen Fragen 
in einem Bericht Stellung genom
men. Der Landtag ist in seiner Sep
tembersitzung einstimmig auf  die 
Gesetzesvorlage eingetreten. Bei 
der Beratung der  ersten Lesung 
konnte beobachtet werden, dass für 
die Vorlage eine grundsätzlich hohe 
Akzeptanz besteht. Die wenigen 
aufgeworfenen Fragen beschränk
ten sich im Grossen und Ganzen 
auf  rechtssystematische Aspekte 
und den Bereich der  Rechtsgrund
lagen für das Handeln von Verwal
tern und Liquidatoren. (pafl) 

Voranschlag 2005 der 
Liechtenstein Bus Anstalt 
VADUZ - p i e  Regierung hat den 
Voranschlag für das Jahr 2005 der 
Liechtenstein Bus Anstalt zur 
Kenntnis genommen und zuhanden 

des Landtags verabschiedet. Die 
Liechtenstein Bus Anstalt erwartet 
für 2005 eine Steigerung der Ein
nahmen gegenüber Budget 2004 
u m  zwei Prozent. Der Landesbei
trag an die LBA erhöht sich um 0,5 
Prozent. Der Organisation- und 
Verwaltungsaufwand erreicht mit 
rund 620 000 Franken ein Mini
mum, welches für die Erhaltung 
der FunktionsfUhigkeit und die Er
füllung der  in die LBA gesetzten 
Erwartungen und Anforderungen 
notwendig ist. (pafl) 

Regierung legt fünfte 
Nachtragskreditvorlage vor 
VADUZ - Die fünfte summarische 
Nachtragskredi t-Sammelvorlage 
der Regierung an den Landtag für 
das laufende Jahr umfasst sechs 
Nachtragskredite im Umfang von 
2 248 000 Franken. Damit beläuft 
sich der Gesamtumfang der bean
tragten Nachtragskredite und Kre-
ditüberschreitungen für das Jahr 
2004 auf  20  193 000 Franken, was 
2,5 Prozent des ursprünglich bewil
ligten Ausgabenrahmens ent
spricht. Von den beantragten rund 

2,25 Mio. Franken entfallen 1,5 
Mio. auf Darlehen der Wohnbau
förderung sowie 4 0 0 0 0 0  Franken 
auf Bausubventionen. Zu diesen 
beantragten Mehraufwendungen 
führen vermehrte Förderungsgesu
che, vor allem beim Kauf von 
Stockwerkswohnungen, welche im 
Antragsjahr abgerechnet und aus
bezahlt werden sowie Überhänge 
aus dem Vorjahr. Des  Weiteren 
wird ein Nachtragskredit von 
115 000 Franken zur Subventionie
rung im Bereich der Walderschlies
sung beantragt. Die Gemeinde Va
duz ersucht um Subventionierung 
zur Sicherung der  Letzistrasse, 
welche aus Risikogründen mög
lichst rasch durchgeführt werden 
soll. Im laufenden Jahr sind im 
Budget keine Mittel für dieses Pro
jekt  vorgesehen, da der  Subventio-
nierungsantrag erst nach Abschluss 
des Budgets erfolgte. (pafl) 

Voranschlag des Liecht. 
Rundfunks: Defizit 
VADUZ - Die Regierung hat den 
Voranschlag 2005 des Liechten
steinischen Rundfunks (LRF) zur 

Kenntnis genommen und zuhanden 
des Landtags zur Genehmigung 
verabschiedet. Ertragsseitig sieht 
der Voranschlag eine leichte Stei
gerung der Einnahmen vor, welche 
- neben den klassischen Formen 
der Radiowerbung - auch mit in
novativen neuen Einnahmequellen 
erreicht werden sollen. 

Die per 15. August 2004 einge
führte Programmreform soll mit 
dem bestehenden Personalbestand 
kostenneutral weitergeführt wer
den. 

Insbesondere beim Verwaltungs
aufwand wie auch beim Marketing 
und Werbeaufwand wurden weite
re Sparanstrengungen unternom
men. Im Jahr 2005 sind Investitio
nen von 220 000 Franken geplant, 
welche die Infrastruktur des Liech
tensteinischen Rundfunks nachhal
tig verbessern sollen. Der Voran
schlag sieht einen Ertrag von ca. 2 
Mio. Franken gegenüber einem 
Aufwand von 3,5 Mio. Franken 
vor. Nach Abzug des durch den 
Landtag im Herbst 2003 beschlos
senen maximalen Verlustbeitrags 
von 1,4 Mio. Franken verbleibt ein 
budgetiertes Defizit von rund 
95 000 Franken. (pafl) 


